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liebe Sportkameraden, 
  
zum 26. bzw. 24. und somit letzten Spieltag dieser Saison. Ein 
besonderer Gruß gilt den beiden Gastmannschaften, der SG 
Feldkirchen sowie dem HSV Neuwied, und den beiden Unparteiischen, 
denen wir ein gutes Händchen bei ihren Entscheidungen wünschen. 
 
Am letzten Spieltag heißt es auch immer Abschied nehmen und „auf 
Wiedersehen“ sagen. Bei allem sportlichen Ehrgeiz möchte ich das 
heutige Vorwort nutzen, um einigen Herren aus unseren Reihen „auf 
Wiedersehen“ und vor allem „Danke“ zu sagen. 
 
Aus unserer 2. Mannschaft wird Dan Zimmermann in den sportlichen 
Ruhestand wechseln. Danke für deinen Einsatz in den letzten Jahren! 
Auch unser Trainerteam der Zweiten, Tobias Höver und Sven Ewens, 
sagt „Adieu“. Ihr beiden habt in den letzten Jahren einen fantastischen 
Job gemacht. Es war nicht immer einfach für euch, sonntags elf Spieler 
auf den Platz zu bekommen, und doch habt ihr es nach stundenlangen 
Telefonaten immer wieder geschafft. Vielen Dank Euch beiden! Bleibt 
gesund und lasst euch bei den Alten Herren blicken. 
 
Auch im Betreuerstab der Ersten stehen Wechsel an. Essi wird nach 
knapp drei Jahren hier in Asbach sein letztes Spiel coachen. Er hat uns 
in einer schwierigen Situation übernommen und übergibt die Mannschaft 
auf einem vorderen Mittelfeldplatz. Danke, Essi! 
 
Das Beste kommt zum Schluss. Unser Betreuer Johannes Ditscheid 
hört nach nun sieben Jahren auf. Für seinen Einsatz gibt es keine 
passenden Worte. Ich probiere es dennoch, welche zu finden. Wer hält 
sonntags die Fahne? Johannes! Wer backt sonntags einen Kuchen für 
die Jungs? Johannes! Wer besorgt und schmiert die Mettbrötchen fürs 
Abschlusstraining? Johannes! Wer organisiert die Trikotwäsche? 
Johannes! Wer macht die Kabine sauber? Johannes! Wer hat immer ein 
offenes Ohr? Johannes! Wer ist einfach immer und für alle da? Unser 
lieber Johannes! Und ich habe bei weitem nicht alles aufgezählt. 
VIELEN LIEBEN DANK! Bliev jesond, leeven Johannes! 
 
In diesem Sinne wünsche ich unseren beiden Mannschaften und Euch 
einen schönen und erfolgreichen Samstag.  
 
Bleibt gesund, 

Euer Waldemar (Waldi) Komor 

Herzlich Willkommen, 
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Die ganze Woche gab es in Asbacher Fußballkreisen nur ein Thema: 
Derby gegen „Noissend“! Doch am Tag selber war große Ungewissheit, 
ob das Spiel wegen des angekündigten Unwetters überhaupt stattfinden 
könne. Das Aufwärmen wurde noch bei strömenden Regen 
durchgeführt. Doch kurz vor dem Anpfiff hörte der Regen auf. 
 
Leider startete der TuS sehr nervös. Es schlichen sich etliche Fehler im 
Aufbauspiel ein und man ging zu zaghaft in die Zweikämpfe. So war es 
keine Überraschung, dass die erste Chance die Gäste hatten, doch die 
scharfe Hereingabe fand keinen Abnehmer (6.). Es dauerte mehr als 
eine Viertelstunde, bis der TuS zum ersten Mal vor dem SGTor 
auftauchte. Nach einem Freistoß von Thomas Jungbluth köpfte Fabian 
Eckloff aufs Tor, doch zu unplatziert (17.). Dann kam die beste Phase 
der Gäste aus Neustadt. Beim TuS nahm man daraufhin eine kleine 
Umstellung vor. Jetzt konnte man, allen voran der stark aufspielende 
Paul Berner, den Gästen endlich Paroli bieten. Und es stellten sich die 
ersten nennenswerten Torchancen für den TuS ein. So hatten alle 
Asbacher Spieler wie Zuschauer den Torschrei schon auf den Lippen, 
als ein Schuss von Niko Knülle nach Vorlage von Kilian Limbach im 
letzten Moment noch von der Torlinie gekratzt werden konnte (33.). 
Doch dann war es so weit. Zunächst scheiterte Niko am SGTorwart, 
doch die Asbacher konnten sich „den zweiten Ball“ zurückerobern und 
Thomas Jungbluth spielte einen öffnenden Pass zu Jan Haferbecker, 
der den Ball perfekt in die lange Ecke schoss (35.).  
 
Nach Wiederbeginn hatte Jan Haferbecker eine Riesenchance, doch er 
konnte einen Querpass von Niko Knülle nicht im Kasten unterbringen 
(51.). So blieb es weiter ein offensives Spiel mit Chancen „hüben wie 
drüben“. Doch der erlösende Treffer zum 2:0 fiel erst in der 
Nachspielzeit (90.+6). Thomas Jungbluth setzte seinen Gegenspieler 
dermaßen unter Druck, dass ihm ein Fehlpass unterlief, den Louis Hoen 
„gerne“ aufnahm und in die Maschen drosch. Grenzenloser Jubel auf 
Asbacher Seite! Es war der erste Derbysieg in Asbach seit sieben 
Jahren, der dementsprechend auch lange im Sportlerheim gefeiert 
wurde. 
 
Tore: 1:0 (35.) Jan Haferbecker, 2:0 (90.+6) Louis Hoen 
 
Aufstellung: Niklas Klein, Nils Amelong (90.+1 Felix Zumhoff), Thomas 
Jungbluth, Fabian Eckloff, Jan Haferbecker (68. Jannis Keppler), Niko 
Knülle (74. Louis Hoen), Paul Berner, Nico Hermann, Kilian Limbach 
(82. Can Büyüktosun), Martin Krämer, Jo Noppeney 

Tristan Limbach 

TuS Asbach – SG Neustadt 2:0 (1:0) 
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Die Voraussetzungen vor dem Spiel waren für den TuS nicht die besten. 
Im Gegensatz zum DerbySieg am vergangenen Wochenende musste 
man auf vier Positionen die Mannschaft ändern. Zum Glück konnte man 
auf die AJugend zurückgreifen, deren Spiel am Tag zuvor ausfiel. Mit 
Max Strüder und Manuel Buda standen zwei Jugendspieler in der 
Anfangsformation und mit  David Keune und Luis Schäfer saßen zwei 
auf der Ersatzbank.  
 
Doch es kam noch schlimmer. Nach exakt zwei Minuten verletzte sich 
TW Niklas Klein bei einem Pressball und wurde durch Bene Buda 
ersetzt. Diese Szene zeigte, dass die Gastgeber gewillt waren, sehr 
aggressiv zu Werke zu gehen. So war es nicht verwunderlich, dass die 
Platzherren sich die ersten Torchancen erarbeiteten. Doch Bene Buda 
konnte mit zwei gelungenen Paraden (8., 13.) seine Mannschaft noch 
vor einem Rückstand bewahren. Kurz darauf drückte dann ein SVR-
Stürmer den Ball nach einer Ecke über die Torlinie (16.). Asbach war 
gewillt, direkt zu reagieren, doch es dauerte fast zehn Minuten bis zur 
passenden Antwort. Jan Haferbecker gewann einen Zweikampf und 
spitzelte den Ball zu Kilian Limbach, der den zu weit vor dem Tor 
stehenden SVR-Keeper mit einem Schuss von der Mittellinie (!) 
überraschte (25.). Traumtor! Danach wurde die Partie etwas ruhiger. 
Doch mit einem Doppelschlag (38., 45.) sorgten die Gastgeber zunächst 
für klare Verhältnisse und hätten sogar in der Nachspielzeit diese 
Führung sogar ausbauen können. 
 
In der Halbzeitpause wurden einige Dinge angesprochen und es wurde 
Thomas Jungbluth eingewechselt, der eigentlich geschont werden 
sollte, der sich aber ab jetzt um mehr Balance zwischen Defensive und 
Offensive kümmern sollte. Und es begann auch ganz gut, doch der 
Schuss von Nico Hermann verfehlte nur knapp das SVR-Gehäuse (47.). 
Ansonsten waren aber Torchancen auf beiden Seiten im zweiten 
Abschnitt Mangelware. Erst in der 81.Minute hätte Kilian Limbach das 
Spiel noch einmal spannend machen können, doch er konnte seine 
Gelegenheit nicht nutzen. Aber auch die Roßbacher spielten ihre 
wenigen Chancen ebenso schlecht aus, sodass eine vorzeitige 
Entscheidung auf sich warten ließ.  
 
Aufstellung: Niklas Klein (3. Bene Buda), Maik Römer (65. Luis 
Schäfer), Manuel Buda, Jan Haferbecker (46. Thomas Jungbluth), Felix 
Zumhoff, Niko Knülle, Paul Berner, Max Strüder, Nico Hermann, Kilian 
Limbach, Jo Noppeney (65. David Keune) 

Tristan Limbach  

SV Roßbach/Verscheid - TuS Asbach 3:1 (3:1) 
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Die Entscheidung um die Meisterschaft fällt erst am letzten Spieltag. 
Alles klar ist hingegen im Abstiegskampf: Nach der SG DJK Neustadt-
Fernthal stehen auch die beiden weiteren Absteiger in die Kreisliga B 
fest, es sind die SG Steinefrenz-Weroth/Meudt/Berod und der SG 
Nauort/Ransbach. 
 

SSV Heimbach-Weis - SG Niederbreitbach/Waldbreitbach 2:2 (1:1). 
In einer fairen Begegnung erzielte Lukas Matten das 1:1 mit einem 
Traumtor aus knapp 40 Metern. „Der Punkt ist etwas schmeichelhaft für 
uns. Der Gast war die bessere Mannschaft“, fand der Heimbacher 
Abteilungsleiter André Ganzer.  
 

SG DJK Neustadt-Fernthal - SG St. Katharinen/Vettelschoß 1:4 
(1:0). Das Schlusslicht verlangte dem Spitzenreiter alles ab. „Wir haben 
eine Stunde lang super Fußball gespielt. Hinten raus hat man dann 
gemerkt, dass es für St. Katharinen noch um etwas geht, während bei 
uns die Luft raus war“, sagte DJK-Coach Sascha Weißenfels.  
 

SV Türkiyemspor Ransbach-Baumbach - SG Steinefrenz-Weroth/ 
Meudt/Berod 4:3 (3:2). Beiden Mannschaften war die Verunsicherung 
in diesem Abstiegskracher anzumerken. „Es war kein ansehnliches 
Spiel, das aber bis zum Ende von der Spannung lebte. Es kippte hin 
und her. Wir hatten heute das Glück, das uns in den letzten Wochen 
gefehlt hat“, atmete der Ransbach-Baumbacher Trainer Erhan Evrem 
auf.  
 

VfL Oberbieber - SG Nauort/Ransbach 4:1 (1:0). Der Oberbieberer 
Trainer Veysi Arbursu hatte einen verdienten Sieg seiner Mannschaft 
gesehen: „Wir haben in dieser Saison leider zu Hause nicht so viele 
Punkte geholt und hatten uns daher im letzten Heimspiel der Saison 
einiges vorgenommen. Das haben die Jungs gut umgesetzt und sich 
viele Chancen herausgespielt.“  
 

SV Ataspor Unkel - SG Horressen-Elgendorf 1:0 (0:0). Den Unkeler 
Coach Erdal Essiz hatte das spielerische Niveau nicht überzeugt: „Das 
war eine mittelmäßige Partie, in der wir die deutlich bessere Mannschaft 
waren. Die vielen langen Bälle der Gäste haben wir, auch in Unterzahl, 
sauber verteidigt.“  
 

HSV Neuwied - SG Puderbach/Urbach-Dernbach/Daufenbach/ 
Raubach 3:0 (1:0). Der HSV Neuwied drückte von Beginn an aufs 
Tempo. „Wir haben guten Fußball gespielt und uns viele Torchancen 
erarbeitet. Der Sieg ist auch in der Höhe verdient“, meinte HSV-Coach 
Stefan Fink.  

Daniel Korzilius (RZ v. 30.05.) 

25.Spieltag: KREISLIGA A (29.05.) 
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Im Sommer 2007 wurde erstmals ein Freundschaftsspiel von Aktiven 
aus verschiedenen Vereinen ausgetragen, das in jedem Jahr nach der 
Saison als „Elite-Pokal“  wiederholt wurde. Im Laufe der Zeit wuchs „der 
Wunsch der teilnehmenden Spieler zusammen in einem Team zu 
spielen. Da die Spieler aus Neuwied und den Stadtteilen kommen..., 
haben wir uns für den Namen des Vereins „Heimatsportverein Neuwied“ 
entschieden“ (HSV-Homepage).  
In der Saison 2014/15 startete der neue Verein mit dem Spielbetrieb in 
der Kreisliga D. Nach der Spielzeit 17/18 schaffte er den Aufstieg in die 
Kreisliga A und spielt seit dieser Zeit immer eine wichtige Rolle im 
Kreisoberhaus. So auch in dieser Saison! Fast durchgehend lag der 
HSV auf Rang 2 und dann hatte er sogar zwei Spieltage lang die 
Poleposition. Doch wie der TuS am Vorsonntag kehrte er mit leeren 
Händen von den erstarkten Roßbachern nach Hause. Und jetzt kann 
ihm nur noch ein Dreier in Asbach bei einem gleichzeitigen Ausrutscher 
der Spielgemeinschaft von der Linzer Höhe helfen. 
 
Bisherige Ergebnisse:               
3:3 und 2:1 SSV Heimbach-Weis, 2:1 und 0:2 SG St. Katharinen, 2:1 
und 0:1 SV Ataspor Unkel, 2:2 und 2:0 SG Steinefrenz, 4:0 und 2:1 VfL 
Oberbieber, 1:1 und 5:0 Nauort, 2:4 und 1:0 SV Türkiyemspor 
Ransbach, 3:1 und 1:1 SG Horressen, 1:0 und 1.0 SG Neustadt, 1:0 
und 5:2 SG Niederbreitbach, 1;3 und 0:3 SV Roßbach, 1:2 und 3:0 SG 
Puderbach, 3:2 TuS Asbach                      
→ 49 Punkte (15 / 4 / 6)        
 
Kader (29.05.22): 
Tor: Daniel Buchner, Marcel Kemper   
Abwehr: Torben Behrens, Marius Christ, Jonas Esper, Dimitrij 

Feoktistov, Christof Fink, André Francois, Julian Goßler, 
David Zickenheiner 

Mittelfeld: Yannick Engel, Matthias Fink, Alexander Hammes, Jonas 
Triesch 

Sturm: Sascha Kaiser, Giovanni Landi 
Trainer: Stefan Fink 
 
Torschützen:  
Giovanni Landi 17, Sascha Kaiser 8, Matthias Fink 7, Marc Schäfer 5, 
André Francois 3, Fabrice Ahrendt 2, Dimitrij Feoktistov 2, Sebastian 
Seemann 2 und zwei Spieler (je 1)  
→ 48:31 Tore 

 
Karl Meidl 

Nächster Gegner: HSV Neuwied (Samstag, 04.06., 17.30 Uhr) 
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BEZIRKSLIGA  OST  (29.05.2022): 

 
01) EMMERICHENHAIN  29     91:36     66 
02) ELLINGEN   29     75:29     63 
03) LINZ     29     83:37     59 
04) WIRGES    29     85:55     59 
05) AHRBACH   29     72:32     57 
06) HUNDSANGEN  29     70:32     56 
07) BURGSCHWALBACH 29     69:49     48 
08) MÜSCHENBACH  29     57:54     40 
09) WESTERBURG  29     47:65     34 
10) WALLMENROTH  29     48:72     33 
11) WINDHAGEN   29     44:80     33 
12) KOSOVA  MONTABAUR 29     33:59     30 
13) WEITEFELD   29     57:80     29 
14) ALPENROD   29     40:83     23 
15) NIEDERAHR   29     45:83     19 
16) RENNEROD   29     29:97       8 

    
           
KREISLIGA   A  (29.05.2022): 
 
01) ST.KATHARINEN  25     65:31     51 
02) HSV  NEUWIED  25     48:31     49 
03) NIEDERBREITBACH 25     44:35     36 
04) ASBACH    25     43:35     36 
05) PUDERBACH   25     42:44     35 
06) OBERBIEBER   25     48:55     35 
07) ROSSBACH   25     38:35     34 
08) ATASPOR  UNKEL  25     41:39     34 
09) HEIMBACH-WEIS  25     59:62     34 
10) HORRESSEN   25     41:45     31 
11) TÜRKI  RANSBACH  25     49:59     31 
12)    STEINEFRENZ  25     31:40     27 
13) NAUORT    25     25:46     27 
14) NEUSTADT   25     30:47     22 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (29.05.2022): 
 
01) RHEINBROHL   23     95:25     58 
02) RHEINBREITBACH  23     90:40     50 
03) ERPEL    23     71:40     46 
04) LINZ  II    23     88:53     45 
05) OBERLAHR   23     64:35     43 
06) RENGSDORF   23     61:41     34 
07) CSV  NEUWIED  23     85:81     31 
08) SG NEUWIED   23     70:69     30 
09) MELSBACH   23     67:55     29 
10) ELLINGEN  II   23     52:58     29 
11) LEUTESDORF   24     45:56     22 
12)    NEUSTADT  II   23     37:115   12   
13) WINDHAGEN  II  23     19:173     0 
  
 
 
    
 
KREISLIGA   C   NORD   (29.05.2022): 
 
01) NIEDERBIEBER  22   130:15     63 
02) FELDKIRCHEN    23     88:29     50 
03) ASBACH  II   23     88:51     42 
04) NIEDERBREITBACH  II 23     58:49     42 
05) RODENBACH   24     76:57     39 
06) LEUBSDORF   23     60:35     37  
07) KATHARINEN  II  23     36:48     33 
08) ERPEL  II    23     36:72     25  
09) RHEINBREITBACH  II 23     30:63     22 
10) ROSSBACH  II   23     35:68     21 
11) OBERBIEBER  II  23     38:69     19 
12) ATASPOR  UNKEL  II 22     37:100   18 
13) RHEINBROHL  II  23     34:90     12 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannschaft! 
Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerechtigkeit und 
wirtschaftlichen Fortschritt in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:       

Jürgen Marx 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
02683/43702 
info@spd-asbach.de 
www.spd-asbach.de  

mailto:info@spd-asbach.de
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Unter der Woche wurde der TuS darüber informiert, dass unter 
gewissen Abstiegs-Konstellationen der 3.Platz zu einem 
Relegationsspiel reichen könnte. Diese Nachricht war für die  
TuS-Reserve Ansporn genug, einen Dreier einzufahren. Und so begann 
sie mit einem Blitzstart, denn bereits bald nach Anpfiff konnte Moritz 
Kohr auf Vorlage von Can Büyüktosun den SVR-Torwart überwinden 
(4.). Dann dauerte es aber fast eine halbe Stunde, bis die Asbacher 
wieder jubeln konnten – aber dann sogar im „Minuten-Takt“: 0:2 (26.) 
durch Niklas Salz auf Steilpass von Moritz Kohr, 0:3 (31.) durch Moritz 
Kohr nach Zuspiel von Can, 0:4 (34.) durch Can Büyüktosun nach 
einem sehenswerten Diagonalpass von Louis Hoen und 0:5 (37.) durch 
Louis Hoen, der einen Abpraller nach einem Eckball aus 18 Metern ins 
Tor setzte. 
 

In Anbetracht des klaren Vorsprungs legte die Mannschaft eine 
viertelstündige Verschnaufpause ein, ehe sie wieder Lust am 
Toreschießen fand: 0:6 (63.) durch Kohr nach Vorlage des gerade 
eingewechselten Tobi Keppler, 0:7 (69.) durch Can, der aus gut und 
gerne 25 Metern dem SVR-Keeper keine Chance ließ, 0:8 (71.)durch 
Kohr, der eine Flanke von Niklas Hart per Seitfallzieher ins Netz setzte 
und 0:9 (81.) durch Can, der von der linken Seite mit rechts den Ball ins 
kurze Toreck beförderte. Und in der Schlussminute wurde sogar das 
Ergebnis zweistellig, wobei die Gastgeber ein wenig mithalfen. 
Eigentlich war die Aktion von Tobi Keppler bereits negativ 
abgeschlossen, doch Jannis reagierte schneller als alle Anderen und 
zog aus 3 Metern trocken ab. 
 

Co-Trainer Sven Ewens nach diesem grandiosen Sieg: „Eigentlich 
brauchten Tobi und ich die Mannschaft heute überhaupt nicht 
motivieren. Wir haben nur gesagt, dass sie diese Saison trotz eines 
holprigen Starts und trotz einer gewissen Auswärtsschwäche noch 
krönen könnte. Und so legte sie wie die Feuerwehr los und überrannte 
den Gegner, der zum Schluss richtig demoralisiert war. Und wenn wir 
kommende Woche mit derselben Einstellung und hoffentlich vielen Fans 
im Rücken das letzte Spiel der Saison in Asbach bestreiten, haben wir 
es jetzt in der eigenen Hand!“ 
 

Tore: Moritz Kohr (4), Can Büyüktosun (3), Niklas Salz, Louis Hoen und 
Jannis Keppler 
 

Aufstellung: Klaus Selbach, Jannis Keppler, Moritz Kohr, Nicky Jeske, 
Timo Sessenhausen (85. Sven Ewens), Can Büyüktosun, Louis Hoen 
(56. Tobi Keppler), Leon Adams (70. Andi Klama), Niklas Hardt, Niklas 
Salz, Justin Eichas 

Sven Ewens 

SV Roßbach II – TuS Asbach II 0:10 (0:5) 
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Fachgroßhandel 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

 
 

Wir beraten Sie kompetent für Ihre: 
 

Gastronomie & Veranstaltung 

Partys & Events 
Kühlhänger- Schankwagen- Stehtische- 

Mobile Theken-Zapfgeräte- 
Tische - Bänke- Gläser und vieles mehr 

 

 
 

Mehrbachstraße 34  -  53567 Asbach 

Telefon 02683/ 42309 
e-mail: info@getraenkefischer.de 
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Die TuS-Verantwortlichen freuten sich, die diesjährige Mitglieder-
versammlung endlich wieder ohne Corona-Auflagen im Asbacher 
Sportlerheim durchführen zu können. Höhepunkt war dabei die 
Verleihung der goldenen Ehrennadel an Anita Prangenberg, die seit 
über 50 Jahren dem TuS angehört. Nach ihrer Fußball-Karriere in den 
70er-Jahren war sie einige Zeit Geschäftsführerin des Hauptvereins und 
gehörte wie selbstverständlich auch zu den „Cafeteria-Damen“ im 
Sportlerheim. Ebenfalls geehrt wurden Willi Krautscheid (gold) und 
Klaudia Schulte (silber), doch konnten die beiden aus Termingründen 
nicht anwesend sein. 
 

TuS-Vorsitzender Franz Varel konnte in seinem Geschäftsbericht 
vermelden, ebenfalls wie später Schatzmeister Herbert Grüber, dass 
trotz massiver Corona-Einschränkungen die Mitgliederzahl stabil 
geblieben ist. Mit über 800 Mitgliedern ist der TuS Asbach somit nach 
wie vor der größte Verein in der Ortsgemeinde. Sorgen bereitet ihm 
lediglich die Sauberkeit am Sportplatz. Durch die daneben liegende 
Skaterbahn und durch den auf Wunsch der Gemeinde stets offenen 
Sportplatz (lediglich der 2.Platz ist abgeschlossen) ist das Gelände ein 
beliebter Treffpunkt der Asbacher Jugendlichen. „Dieses Problem 
werden wir nicht so schnell in den Griff bekommen“, so Varel. 
 

Bei den Fußballern, der größten Abteilung im TuS, freut man sich, dass 
nach zwei Corona-bedingten Saisonabbrüchen wieder eine Spielzeit 
komplett durchgeführt werden konnte. Beide Seniorenmannschaften 
belegen in ihren Spielklassen vordere Tabellenplätze. Bei der ersten 
Mannschaft ist die Trainerfrage für die kommende Saison geklärt, 
während die Zweite noch auf der Suche nach einem neuen Übungsleiter 
ist. Besonders erfreulich ist die Situation im Jugendbereich, in dem mit 
dem benachbarten SV 05 Buchholz eine Spielgemeinschaft gebildet 
wird. Die beiden oberen Jugendmannschaften spielen in der Bezirksliga, 
wobei die A-Jugend sogar noch Chancen auf den Aufstieg in die 
Rheinlandliga hat. Insgesamt sind in dieser Spielzeit neun 
Mannschaften am Start. Das könnten in der kommenden Saison noch 
mehr sein, da u.a. auch eine Mädchenmannschaft gemeldet werden 
soll. Die Alten Herren „leben noch“ und tragen nach ihrer zweijährigen 
Corona-Pause wieder die ersten Freundschaftsspiele aus.  
 

Zum Schluss der Versammlung wurde intensiv über das Projekt 
„Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) diskutiert. Gesucht wird ein junger 
Mann / eine junge Frau im Alter von 18 – 26 Jahren, der/die sowohl 
beim TuS Asbach und beim SV Buchholz als auch an den Schulen in 
beiden Ortsgemeinden zum Einsatz kommen sollte. Weitere 
Informationen gibt es bei der Asbach/Buchholzer Jugendleitung sowie 
bei der Sportjugend Rheinland.            Karl Meidl 

TUS  ASBACH  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  2022 
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A-Jugend – JSG Ahrbach     0:3 (0:1) 
 
JFV Wolfstein – A-Jugend     k.f.A. 
 
SG Wirges II – B-Jugend     6:3 (3:0) 
     Tore: Fritz Bürger (2), Nino Fuhr 
 
B-Jugend – JSG Ahrbach     1:3 (1:2) 
    Tor: Bennet Lorenz 
 
C-Jugend – TuS Montabaur     2:0 (1:0) 
     Tore: Miro Bierbrauer, Noel Neubert 
 
JSG Rheinbreitbach – C-Jugend    verlegt 
 
JSG Maischeid – D I-Jugend  (Kreispokal)  3:1 (2:1) 
     Tor: Robin Klein 
 
JSG Marienhausen – D I-Jugend    3:2 (2:2) 
     Tore: Gennaro Cerami, Hendrik Roche 
 
D I-Jugend – FV Engers     1:1 (1:1) 
     Tor: Robin Klein 
 
JSG Feldkirchen II – D II-Jugend    verlegt 
 
D II-Jugend – JSG Wiedtal II     2:3 (2:2) 
     Tore: Luis Walgenbach, Jonathan Becker 
 
FV Erpel – E I-Jugend      0:5 (0:3) 
 
E II-Jugend – SV Rheinbreitbach III    0:3 (0:2) 
 
JSG Thalhausen – F II-Jugend    o.W. 
 
Hinweis: Beim Ergebnisdienst in der Stadionzeitung werden nur die  
Spieler als Torschützen genannt, die kein „nö“ im Spielbericht haben. 

JUGEND – ERGEBNISSE  (17. – 30.05.) 
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A-Jugend-Bezirksliga Ost (21/22): 
01)     JSG  AHRBACH   18     69:15     47   
02)     JSG  NEUSTADT   18     69:26     43  
03)     JSG  ASBACH   18     61:23     43  
04)     JSG NIEDERAHR   18     36:23     33 
08)     SV  NIEDERFISCHBACH 18     26:45     17 
09)     JFV  WOLFSTEIN   18     16:52     11   
10)     JSG GÜCKINGEN   18       6:51       4    
 
B-Jugend-Bezirksliga Ost (21/22): 
01)     JFV  OBERWESTERWALD 18     66:28     41  
02)     SG  WIRGES  II   18     69:34     39 
03)     JSG  HAIDERBACH  18     50:24     35 
04)     JSG  ROSSBACH/WW  18     45:27     32 
05)     JSG  ASBACH   18     43:47     24 
08)     JK  HORRESSEN   18     25:46     18 
09)     JSG  AHRBACH   18     24:48     14 
10)     JSG  WESTERBURG  18     15:63       9    
 
C-Jugend-LK-Meisterstaffel (21/22): 
01)     JSG  DREIKIRCHEN  05     28:10     19  
02)     TUS  MONTABAUR   05     21:22     18 
03)     FV  ENGERS    05     21:16     16 
04)     JSG  ASBACH   04     18:12     14  
05)     VFL  NEUWIED   05     18:21     12 
06)     SV  RHEINBREITBACH  04       9:34       4 
 
D-Jugend-Leistungsklasse (21/22): 
01)     SF  EISBACHTAL  II  18     74:11     50   
02)     JSG  WIEDTAL   18     43:18     43 
03)     JSG  ELLINGEN   18     51:31     33 
04)     JSG  RHEINBREITBACH   18     45:36     29 
05)     TUS  MONTABAUR   18     24:27     24 
06)     JSG  ASBACH   18     31:29     20  
09)     JSG  FERNTHAL   18     13:39     11 
10)     FV  ENGERS    18     20:72       9    

Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Samstag, 04.06.: 
TuS Asbach II – SG Feldkirchen (15 Uhr) 
TuS Asbach – HSV Neuwied (17.30 Uhr) 
 
ENDE  der  SAISON  21 / 22 
 
Mittwoch, 08.06.: 
TuS Asbach AH – SG Eudenbach/Aegidienberg (19.30 Uhr) 
 
JUGENDTURNIERE: BHAG-CUP 
 
Freitag, 24.06.: 
C-Jugend (ab 18 Uhr) 
 
Samstag, 25.06.: 
F-Jugend (ab 10 Uhr) 
E-Jugend (ab 14.30 Uhr) 
 
Sonntag, 26.06.: 
Bambinis (ab 10 Uhr) 
D-Jugend (ab 13.30 Uhr) 
 
ALTE HERREN 
 
Samstag, 02.07.: 3.Elfmeter-Turnier (ab 15 Uhr) 
 
DANK 
 
Als Verantwortlicher für die Stadionzeitung möchte ich anlässlich der 
letzten Ausgabe in der Saison 21/22 Dank sagen an 
 
-     Notar Dr. Hennig für das kostenlose Kopieren in seinem Büro 
 
-     Bianca Stroh für das Kopieren trotz ihres Mutterschaftsurlaubs 
 
-     Gerd Winkler für das Layout 
 
-     Herbert Grüber für die Werbe-Anzeigen 
 
-     Waldi Komor, Tristan Limbach, Tobi Hoever und Sven Ewens für die    
      Fußball-Informationen 
 

Karl Meidl 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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